
Gebremste Konjunktur erfordert
kluge Standortpolitik

Berlin/Potsdam/Frankfurt/Oder/Cottbus. Das Konjunkturklima in Berlin-Brandenburg
hat sich zu Jahresbeginn leicht entspannt. Nach der deutlichen Eintrübung im
Herbst legt der Klimaindex um fünf Zähler auf 122 Punkte zu, ist allerdings noch
17 Punkte unter dem Höchstwert von 2018. Das ist eines der Ergebnisse der
repräsentativen Unternehmensumfrage der Industrie- und Handelskammern Berlin-
Brandenburg. Die Geschäfte laufen demnach im Allgemeinen zwar gut, aber weniger
schwungvoll als noch vor einem Jahr. Die Erwartungen der Unternehmen bleiben
zurückhaltend: Optimismus und Skepsis halten sich die Waage – es ist nicht damit
zu rechnen, dass die Konjunktur in den kommenden Monaten rasch anzieht. Als
größte Risiken für die Geschäftsentwicklungen nennen die Unternehmen den
Fachkräftemangel und die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen. Mehr.
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